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Frieda Schloffer an Else von Richthofen

22.12.(1900, Jahrzahl von Martin Green eingesetzt)

22.Dez.

Brief wird es nun doch keiner, mein Bethel, aber wenigstens ein Bild ist noch für Dich fertig geworden. Dein letzter ist Du wie alle und somit gut. Ihr werdet so herzige Weihnachten haben, glaub ich. Deine Mama mit Anita stell ich mir als den Glanzpunkt vor. Deine Mama, Johannas Glück geniessend, mein ich, am Ende mehr Max als Anita. Und Du – Tante? Na, für andere freuen ist ja noch das einzige zu Weihnachten. Hier in diesem selben Zimmer hast Du’s mit uns gefeiert. Das liegt weit. Hier die obligate Hetze. Der Gerti in lebender[?] Aufregung wegen des „Hattele“ (Pferdele) das kommen wird. Tante Mili nun bald zwei Monate nicht wohl. Hermann kommt am 24. – er steht wahrscheinlich vor dem ausserordentlichen Nebel-Regen-harrender Schmutz. Papa grüsst Dich von Herzen zu den Büchern. Er möchte sehr gerne Deinen Vortrag. Schick ihn uns doch, Bethel, wir verdienens. Ich bin überhaupt jetzt ein ganz ordentlicher Kerl und immer Deine Dich mit Stolz und Zärtlichkeit liebende blonde Frau
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